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Nr. 38  25.09.2021 
 
 
Nr. 1 
Schließung des Bürgerbüros am 27.09.2021 
Das Bürgerbüro bleibt am Montag, den 27.09.2021 aufgrund der Wahl und der anfallenden Nacharbeiten ge-
schlossen. 
  
 
Nr. 2 
Erinnerung zur Jahresablesung der Wasserzähler 
 

Wir bitten alle Abnehmer, die ihren Wasserzählerstand der Gemeindeverwaltung noch nicht mitgeteilt ha-
ben, diesen bis spätestens 04.10.2021 zu melden. Sollte der Zählerstand bis dahin nicht vorliegen, wird der 
Wasserverbrauch lt. Satzung geschätzt. Bei einer Schätzung entstehende Differenzen bzw. Nachteile können 
erst im Folgejahr berichtigt werden. Für Ihre Mitwirkung und Ihr Verständnis bedanken wir uns. 
 
 
Nr. 3 
2. Änderung der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Asbach-Bäumenheim; Be-
kanntmachung der Genehmigung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB [Baugesetzbuch] 
Der Gemeinderat Asbach-Bäumenheim hat in der Sitzung am 27.10.2020 die eingegangenen Stellungnahmen 
der Behörden und sonstigen Träger der öffentlichen Belange sowie der Bürger entsprechend dem Abwä-
gungsprotokoll zur 2 Änderung der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes zum Bebauungsplan „Mertin-
ger Straße“ mit Neuaufstellung für den Teilbereich des Bebauungsplanes „Süd“ und des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet östlich GEDA“ gegeneinander abgewogen und diesen festgestellt. 
 
Das Landratsamt Donau-Ries hat mit Bescheid vom 08.03.2021 die 2. Änderung der Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes der Gemeinde Asbach-Bäumenheim in der Fassung vom 27.10.2020 genehmigt. 
 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs.5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung wird die 2. Änderung der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes wirksam. 
 
Jedermann kann den Flächennutzungsplan und die Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung 
über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung im Flächennutzungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit 
den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, im Bauamt der 
Gemeinde, Rathausplatz 1 zu den üblichen Öffnungszeiten einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen. 
 
 Die Öffnungszeiten sind:  
- Montag: 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr  
- Dienstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
- Mittwoch: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
- Donnerstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
- Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

 



Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahren und 
Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.  
 
Asbach-Bäumenheim, den 22.09.2021 
 
Martin Paninka  
1. Bürgermeister 
 
 
Nr. 4 
Bekanntmachung über den Erlass der Satzung des Bebauungsplanes „Mertinger Straße“ mit Neuauf-
stellung für den Teilbereich des Bebauungsplanes „Süd“ und des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
östlich GEDA“ der Gemeinde Asbach-Bäumenheim; hier Bekanntgabe des Satzungsbeschlusses und 
des Inkrafttretens nach § 10 BauGB 
Der Gemeinderat Asbach-Bäumenheim hat in der Sitzung am 21.09.2021 die eingegangenen Stellungnahmen 
der Behörden und sonstigen Träger der öffentlichen Belange sowie der Bürger entsprechend dem Abwä-
gungsprotokoll zum Bebauungsplan „Mertinger Straße“ mit Neuaufstellung für den Teilbereich des Bebau-
ungsplanes „Süd“ und des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet östlich GEDA“ gegeneinander abgewogen und 
für das Gebiet als Satzung beschlossen.  
Maßgebend für den Bebauungsplan ist die Planzeichnung mit Legende und Verfahrensvermerken, der Sat-
zung mit örtlichen Bauvorschriften, Begründung und Umweltbericht jeweils in der Fassung vom 21.09.2021 
Der Bebauungsplan tritt gemäß § 10 Abs.3 BauGB mit der heutigen Veröffentlichung in Kraft. Jedermann kann 
den Bebauungsplan mit der Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie 
die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan 
berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, im Bauamt der Gemeinde, Rathausplatz 1 
zu den üblichen Öffnungszeiten einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 
  
Die Öffnungszeiten sind:  

- Montag: 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr  

- Dienstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  

- Mittwoch: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

- Donnerstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  

- Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 
Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahren und 
Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans, 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs und 

4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.  
 



Asbach-Bäumenheim, den 22.09.2021 
 
Martin Paninka 
1. Bürgermeister 
 
 
 
Nr. 5 
Termine der Woche     
Datum/Uhrzeit      Veranstaltung        Ort             Veranstalter  
25.09./14:00 Uhr   Tag der offenen Tür     Heizkraftanlage      AB Ökoenergie GmbH 

  
 
 
 
Martin Paninka 
Erster Bürgermeister  
 
 


